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Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend die LandtagSabgeorduetenwahl.
Die Bezirksangehörigeu werden hiemit wiederholt in

Kenntnis gesetzt, daß die Wahl eines Landtagsabgeordneten
am Mittwoch den 5. Dezember d. I.

-vorgenommen werden wird.
Bezüglich der Wahl wird auf Folgendes noch besonders

hingewiesen:
Die Abstimmung beginnt um 10 Uhr vormittags und

wird um 7 Uhr nachmittags geschlossen.
Die Wahl erfolgt durch unmittelbare und geheime Stimm¬

abgabe der Wahlberechtigten.
Die Stimmgebnug erfolgt in folgender Weife:
Der Wähler » welcher seine Stimme obgeben will , nimmt

von einer in der Nähe des Eingangs zu den Absonderungs¬
vorrichtungen besonders oufzustellenden Person (Amtsdiener,
Polizeidiener u . dergl .) einen gestempelten Umschlag in
Empfang und begiebt sich an den abgesonderten Tisch , wo
er seinen Stimmzettel in den Umschlag steckt; er tritt sodann
au den Tisch , an welchem die Distriktswahlkommission sitzt,
nennt seinen Name « und giebt , wenn der Abstimwungs-
distrikt aus mehreren Gemeinden besteht, seinen Wohnort,
in Orten , in welchen die Wählerliste nach Straßen und
Hausnummern aufgestellt ist. seine Wohnung an . Hat der
Protokollführer den Namen des Abstimmenden in der Wähler¬
liste aufgesunden , so legt der Wähler selbst den Umschlag
unverschlossen in die Wahlurne.

Wähler , welche durch körperliche Gebrechen gehindert
sind , an den abgesonderten Tisch zu treten oder ihren Stimm¬
zettel eigenhändig in den Umschlag zu verbringen und diesen
in die Wahlurne zu legen , dürfen sich der Beihilfe einer
Vettrouensperson bedienen , lieber die Zulassung einer Ver¬
trauensperson entscheidet in Anstandsfällen die Distnkts-
wahlkommission.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.

Stimmzettel , welche nicht in einem amtlich gestempelten , oder
welche in einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag
abgegeben werden wollen , hat der Wahlvorsteher zurück¬

zuweisen . In diesem Fall darf ein Abstimmungsvermerk in
der Wählerliste nicht gemacht werden.

Uugiltig sind Stimmzettel:
1. welche sich nicht in einem amtlich gestempelten Um¬

schlag, oder welche sich in einem verschlossenen Um¬
schlag befinden;

2 . welche nicht von weißem Papier , oder welche mit
einem äußeren Kennzeichen versehen find;

3 . welche kernen oder keinen lesbaren Namen enthalten;
4 . aus welchen die Person des Gewählten nicht un¬

zweifelhaft zu erkennen ist;
5 . auf welchen mehr als ein Name verzeichnet ist;
6. welche eine Verwahrung oder «inen Vorbehalt gegen¬

über dem Gewählten enthalten.
Befinden sich in dem Umschlag mehrere Stimmzettel , so

werden diese, wenn sie auf denselben Namen lauten , nur
einfach gezählt , andernfalls außer Berücksichtigung geloffen.

Bei der Dtimwzählung wird darauf keine Rücksicht ge¬
nommen , ob ein Gewählter wählbar ist.

Nagold , den 30 . November 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Nagold.
Die Landtag sw ahl betreffend.

Die Herren Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen,
das Ergebnis der Wahl sofort nach beendigter Stimmzählung
dem Oberomt durch telegraphische oder telephonische Nach¬
richt bezw. durch Eilboten womöglich bis Mittwoch Nacht
spätestens L0 Uhr zukommen lassen zu wollen.

Die Auslagen für Telegramme , Telephongebühren und
Eilboten sind bei dem Oberamt nachher in Bälde zu liqui¬

dieren.
Nagold . 30 . Nov . 1900.

K. Obrramt . Ritter.

UagolL, Samstag den 1. Dezember
Nagold.

Staatssteuer und Amtsscha- eusumlage
pro LS00/OL.

Den Ortsvorsteher « « nd Berwaltungaktnaren
gehen mit heutiger Post gedruckte Exemplare der Staats¬
steuer - und Amtsschaden - -Umlage pro 1. April 1900/01 zu.

Die Unterausteilung auf die Steuerpflichtigen , ein¬
schließlich der Gemeindeumlogen ist alsbald zu besorgen
und Vollzugsbericht bis 1. Januar 1901 hieher zu erstatten.
Behufs der Besteuerung der Wandergewerbe gemäß
Art . 27 — 29 des Ges . vom 15 . Dqember 1899 (R .-Bl.
G . 1163 ) ist dann spatesten - bis 1b. Dez . d. I . hieher
anzuzeigen , wie viel auf 1 Gewerbestaatssteuer , Gemeinde-
schaden und Amtsschoden entfällt (tzß 18 und 19 der Vollz .»
Verf . v. 18 . Dez . 1899 (Reg .-Bl . S . 1185 ) .

Den 30 . Nov . 1900.
K. Oberamt : Ritter.

Bekauutmachuug,
betr . die Feldbereiuignng ans der Markung Nagold.
Bei der am 27 . ds . Mts . vorgenommenen Abstimmung

über den Antrag aus eine Bereinigung der Gewände:
„Im Dreiteiligen , unter Lohndorf , unterm Rucken, im
Grubengrund , im Stall , am Aichweg , in langen Arckern,
am alten Müllerweg , an der Heerstraße , beim Apotheker,
in Hohlenäckern , im oberen Kreuzerthal , im Gaisspitz,
Staibengrund , Bildstöckle und hinterm Wolsberg " der
Markung Nagold haben von 357 beteiligten Grundeigen,
tümern mit einem Gesamtsteuerkapital von 16 .088 ^ 50 --Z.
241 Beteiligte mit 11,208 ^ 09 «Z. Steuerkapital für
den Antrag gestimmt bezw. waren als demselben zustimmend
zu behandeln.

Auf Grund dieses Ergebnisses der Abstimmung wurde
das Unternehmen vom Oberamt für beschlossen erklärt.

Dies wird unter dem Ansügrn bekannt gemacht , daß
die zur Minderheit gehörenden , sowie die nach Art . 9
Abs . 3 bezw. Art . 11 Abs . 5 des Gesetzes vom 30 . März
1886 als zustimmend angenommenen Grundeigentümer das
Recht haben , innerhalb der unerstrecklichen Frist von zwei
Wochen vom Tag der Abstimmung an , dem Oberamt die
nach ihrer Ansicht der Ausführung des beschlossenen Unter-
nehmens entgegenstehenden Gründe mündlich oder schriftlich
darzulegen , soweit solches nicht etwa schon bei der Ab¬
stimmungstagfahrt geschehen ist, sowie daß binnen derselben
Frist bei dem Oberamt Anträge auf Berichtigung des Er¬
gebnisses der Abstimmung vorzubringen sind.

Nagold , den 29 . Novbr . 1900.
K. Oberamt . Gchöller , Amtm.

An die K . Orts sch ulinspektorate.
Die für den Bezirk nötigen Exemplare der 5 . Auflage

der Anweisung zur Erteilung des Turnunterrichts in der
Volksschule (Amlsbl . XII , S . 117 f.) wird der Unter¬
zeichnete bestellen und den einzelnen Ortsschulinspektoratrn
zugehen lassen.

Altensteig - Dorf , 28 . Nov . 1900.
K. Bezirksschulinspektorat:

Schott.

-cĥ - Zum Advent. EG-
Advent ist die Zeit der Erwartung . Die Christenheit

harrt dem Kommen des Erlösers entgegen ; sie durchlebt im
Geiste jene Zeit des Wartens , die der Erscheinung Christi
auf Erden vorausging . Und diese Stimmung teilt sich auch
den Gemütern mit . die der christlichen Wahrheit sonst fern
stehen ; der Glanz und die Freude des bevorstehenden
Weihnachtsfestes erfüllt groß und klein mit froher Spannung,
und gor vielen deucht die Vorfreude das Schönste des ganzen
Festes.

Advent ist die Zeit der Zurüstung . Gottes Wort
mahnt uns : bereitet dem Herrn den Weg ; die gläubige
Gemeinde fragt : wie soll ick Dich empfangen ? Ueberall
werden Vorbereitungen getroffen für das schöne Fest und
auch in die Herzen , die sich nicht unter die Mahnung des
göttlichen Wortes stellen wollen , dringt aus all dem ge¬
schäftigen Thun der Liebe rin Hauch des Liebesgeistrs , den
Christus in die Welt gebracht hat.

Advent ist die Zeit der Hoffnung . Wir bekennen:
es ist noch nicht erschienen, was wir sein werden . Aber
wir sind gewiß , daß die Zukunft unser ist und das Reich
uns bleiben muß . Und wie uns das Weihnachtsfest den
Sieg des Lichtes über die Finsternis vor Augen stellt, jso
leben wir in der Hoffnung , daß über alles Dunkel und
alles Elend dieser Erde die himmlische Liebe triumphieren wird.

Erwartung . Zurüstung . Hoffnung — das find die Ge¬
danken , die nicht bloß die Adventszrit , sondern unsere ganze
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Lebenszeit auf Erden ausfüllen sollen . Hienieden stehen wir
im Advrntsgedanken . Wolle Gott uns allen droben die
selige Festfeier schenken!

Deutscher Reichstag.
Berlin,  29 . Rov . Das Haus ist schwach besucht . Am

Buudesratstische : v . PosadowSky und v . Rheinbaben.
Präsident Graf Ballestrem  eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf über die Privat-
versicherungsanstalte « .

Abg . Opfergeld (Ztr .) (schwer verständlich ) hält eine einheit¬
liche Regelung mit Rücksicht auf die verschiedene Gesetzgebung der
Einzelstaaten für dringend geboten . Redner beantragt Ueberweisung
an eine 21gliedrige Kommission.

Abg . Lehr (natl .) steht der Vorlage ebenfalls sympathisch
gegenüber , hat aber gegen einzelne Bestimmungen schwere Bedenken,
deren Beseitigung er in der Kommission erhofft . Redner erkennt
namentlich an , daß die Aussicht über das Versicherungswesen einer
einzigen Reichsbehörde übertragen werden solle.

Tages - Aeuigkeiten.
Aus Ata - t und Land.

Nagold,  1 . Dezember.
Champigny - Feier . Jede Feier , die der Erinnerung

an die Stegesjahre 1870/71 geweiht ist, erhebt uns von
neuem zur Bewunderung der großen Thaten des deutschen
Heeres und zur Dankbarkeit für die Helden , die mutig
gestritten für des Vaterlandes Ehre und ihr freudig Blut
und Leben geopfert . Wohl liegt jene Zeit schon lange hinter
uns und mit Berechtigung haben sich in den letzten Jahren
Stimmen erhoben , die ermahnten , die bisher alljährlich
begangenen Erinnerungsseiern aufzugeben , und in weiten
Kreisen hat dieser Vorschlag auch Anklang gefunden . Wer aber
könnte es verargen , daß trotzdem noch einmal hier der Beschluß
gefaßt wurde , die 30jährige Wiederkehr des Ehrentages der
Württemberger bei Champigny Villiers festlich zu begehen.
Aus den Reihen des hiezu in erster Linie berufenen Militär-
und Veteranenvereins war die Anregung ergangen und
es fügte sich gut , daß die Feier mit dem Andreasfeiertag
zusammengelegt werden konnte . In aller Frühe donnerten
Böllerschüsse vom Schloßberg her ins Nagoldthal hinaus,
in den Wäldern ringsum ein hundertfaches Echo erweckend.
Unter feierlichem Glockengeläuts bewegte sich sodann um
9 ' /, Uhr der Militär - und Veteranenverein mit Fahne
unter Vorantritt der Musik zur Stadtkirche , wo ein Gottes¬
dienst stattfand , an dem auch zahlreiche andere Gemeinde-
Mitglieder teilnahmen . Stadtpfarrer Höckh hielt hier die
Predigt auf Grund des Schriftworts in der Offenbarung
Johannes : Sei getreu bis in den Tod , so will ich dir die
Krone des Lebens geben. Er verglich die Treue der Apostel
gegen ihren Herrn und die Treue jener Helden des Schlacht¬
feldes gegen ihren König . Was diesen die Kraft gegeben,
auszuharren in dem blutigen Ringen bis der Tod die Waffen
ihrer Hand entrang , sei nicht daS starre Kommando , sondern
auch der lebendige Glaube an Gottes Güte und Allmacht ge¬
wesen . Redner verband mit seinen Ausführungen noch die
Erinnerung an das scheidende Kirchenjahr , jeden ermahnend,
Rückblick zu halten , ob er in diesem Zeitraum auch seine
Christenpflicht erfüllt . Gemeindegesang des Liedes ^Nro.
529 umrahmte die würdige Feier . In geschloffenem Zuge
trat der Verein sodann den Rückweg in die Stadt an.
Abends fand im Hotel zur Post eine gesellige Frier statt,
über deren Verlauf wir noch näher berichten.

Zeitungsverteuerung.  Die Mannheimer . Heidel-
beiger und Pforzheimer Zeitungen bringen an der Spitze
ihrer Blätter Erklärungen , daß sie infolge der Popier-
vrrteuerung um 40 °/o, des erhöhten Postzeitungstarifts und
der wesentlichen Erhöhung der allgemeinen Betriebsunkosten
sich genötigt sahen , einen Preisaufschlaz , teils auf das
Abonnement , teils aus die Inseratenpreise und
Herabsetzung der Rabattsätze  auf dieselben eintreten
zu lassen . Dieselbe Notwendigkeit wird sich, wie schon mehi -
fach mitgeteilt , auch nächstdem für sämtliche würrt.
Blättern  ergeben und wird hier voraussichtlich der Preis¬
aufschlag ab 1. Jan . 1901 eintreten.

Handels - und Gewerbekammerbericht für  1899.
Einen schätzenswerten Einblick in die Gestaltung unseres
gewerblichen und kaufmännischen Lebens geben die alljährlich
erscheinenden , mit großer Umsicht zusammengestellten Handels¬
und Gewerbekammerberichte für Württemberg . Aus dem uns
nun vorliegenden Bericht  füjr 1899  ist vor allem bemerkens¬
wert der in sämtlichen Bezirken konstatierte kräftige Ausschwung
des Erwerbslebens . Im besonderen dürste unsere Leser
die Ausstellungen der Kammer  in Calw interessieren , der
auch das Oberamt Nagold zagehört . Wir werden deshalb
von heute ab auS diesen Berichten möglichst ausführlich
gehaltene Auszüge veröffentlichen und beginnen mit der
allgemeinen Uebersichl des Erwerbslebens.  Darüber
schnitzt die Kammer in Calw folgendes : Der gehobene Zu-



stand drS Erwerbslebens , welcher seit einer Reihe von
Jahren wahrzunehmen ist, hat erfreulicherweise auch im
Jahre 1899 angrhalten . An Beschäftigung und Absatz hat
eS nirgends gefehlt , in manchen Geschäften hat sich der Ver¬
kehr noch gesteigert . Das Geschäftserträgnis war jedoch in
den meisten Fällen kein besseres als in dem vorausgegangenen
Jahre . DaS allgemeine Steigen der Roh - und Hilfsstoffe,
insbesondere der Arbeitslöhne konnte nur teilweise auf die
Verkaufspreise gebracht werden , dies und der fortwährend
hohe Zinsfuß haben bei einer Reihe von Geschäftszweigen
die Betriebsergebniffe beeinträchtigt . Diese Schilderung der
Geschäftslage trifft bei der größeren Anzahl von Geschäfts¬
zweigen zu, insbesondere bei der Fabrikation von Wolldecken,
Tuch und Buckskin , Stahldrahtkratzen , Sensen und Sicheln,
Oel , Nägeln und der großen Anzahl von Holzverarbeitungs-
geschästen . Hervorgehoben zu werden verdient noch die
abermals erhöhte Einnahme , welche der Staat , die Gemeinden
und Privaten aus den Walderträgniffen hatten , was nament¬
lich den Gemeinden die Ausführung mancher gemeinnütziger
Unternehmungen erleichterte und bauliche Unternehmungen
förderte . Die rege Bauthätigkeit hatte einen lebhaften
Geschäftsgang , nicht nur bei den Ballhandwerkern , sondern
auch bei den Geschäften für die täglichen Lebensbedürfnisse
zur Folge . Die Arbeiter hatten ununterbrochen gut bezahlte
Beschäftigung . Infolge dieses lebhaften Geschäftsgangs
haben auch die kaufmännischen Detailgeschäfte einige Besserung
ihrer sonst gedrückten Geschäftslage erfahren . Insbesondere
machte sich bei letzteren — wenn auch nicht in stärkerem
Maße — bemerklich , daß die Landwirtschaft ein zufrieden¬
stellendes Jahr hinter sich hat und die ländliche Bevölkerung
etwas kaufkräftiger geworden ist . Diese im allgezneinen
günstige Geschäftslage ist in erster Linie der Erhaltung deS
Friedens zu verdanken , in welcher Beziehung die Leitung
der StaatSgeschäfte durch die Reichsregierung allgemeine
Anerkennung findet.

Vom Tage . Seit einigen Tagen tönt aus dem Kreuzerthal
ein neuer Glockenschlag  in unsere Stadt herein . Auf dem
Türmchen des in Bälde fertiggestellten Militärgenesungsheim
hat Uhrmacher Günther  im Lauf der Woche eine Uhr mit Schlag¬
werk angebracht und nunmehr in Betrieb gesetzt.

cr - Oberschwandorf , 29 . Nov . Zu Ehren des aus
seinem Amte scheidenden Schullehrers Gürrbach fand sich
letzter Tage eine Anzahl der Kollegen der Umgebung im
Hirsch hier zu einer überaus gelungenen Abschiedsfeier ein.
Namens der Versammelten gab Schullehrer Glück in Wald¬
dorf seiner Freude über das Erscheinen so vieler Kollegen
Ausdruck uno betonte , darin liege ein Beweis für die Be¬
liebtheit des Scheidenden im Kreise seiner Kollegen . Redner
gedachte im weiteren seiner ersprießlichen Thätigkeit als
Schulmann , die auch von der Oberschulbehörde anläßlich
seiner Pensionierung ehrenvolle Anerkennung gefunden habe.
Schließlich bemerkte der Redner , daß der Amtsrücktritt
Gürrbachs für die Kollegen doch keinen Abschied bedeute,
da er seinen Lebensabend in Nagold zuzubringen gedenke.
Mit einem Hoch auf den Scheidende » schloß die beifällig
ausgenommene Rede . Sichtlich gerührt erwiderte H . Gürrbach.
indem er für die zahlreiche Teilnahme an der Feier dankte
und sodann ausführte , daß es ihm freilich nicht so leicht
geworden sei , von seinem Amt zu scheiden , dem er nun
über SO Jahre gewartet habe ; aber er habe sich eben doch
seiner zunehmenden Leiden halber ins Unvermeidliche schicken
müssen . Es werde ihn recht freuen , wenn er trotzdem wie
seither in enger Fühlung mit seinen Kollegen und Freunden
bleiben dürfe . Er gab hierauf einen mit Interesse auf¬
genommenen Ueberblick über seine Erlebnisse von seinem
Amtsantritt an bis zur Gegenwart und weihte zuletzt sein
Glas der Kollegialität im Bezirk , die ihn stets gefreut habe.
Schullehrer Haug von Nagold begrüßte freudig den Entschluß
Gürrbachs . nach Nagold überzusiedeln , wo er von lieben
Freunden umgeben sein werde . Redner gedachte in be¬
sonderem auch der lieben Frau , die die Freuden und Leiden
des Schulmeisters geteilt habe und erinnerte an das durch
den schweren Unfall des einzigen Sohnes nicht ganz ungetrübte
Familtenglück , das den scheidenden Eheleuten beschert war.
Ein Hoch auf Frau Gürrbach bildete den Schluß der Rede.

L . Herrenberg , 29 . Nov . Heute morgen um 9 Uhr
brach in der mit dem Wohnhaus zusammengebautrn reich¬
gefüllten Scheune des Tuchmachers Wilh . Ger lach in der
Bronngaffe Feuer aus . Der rasch herbrigeeilten Feuer¬
wehr gelang eS nach angestrengter Thätigkeit , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken und damit von unserer Stadt
eine große Gefahr abzuwenden , die durch das Ueberspringen
des Feuers auf die eng aneinandergebauten Nachbargebäude
drohte . Wie bereits ermittelt , hat der eigene allerdings
geistig beschränkte 16jährige Gohn Gerlachs durch Zündeln
seine Angehörigen in Not und Elend gebracht . Der Thäter
wurde alsbald verhaftet.

Niedernau , 29 . Nov . (Korresp .) Heute Vormittag
10 Uhr kam in der Nähe des hiesigen Bahnhofs ein im
Kohlensäurewerk Niedernau von C . G . Rommenhöllrr A .-G.
gehöriger Sprudel , nach welchem schon längere Zeit gebohrt
wurde , zumAusbruchund zwar in einer solchen Ergiebigkeit,
die sämilich «, dis jetzt zu Tage geförderten Sprudel , auch
den derselben Firma in Bieringen gehörigen nicht aus-
genommen , weit übertrifft . Der Sprudel springt über
30 Meter hoch.

Reutlingen , 29 . Nov . Bei der hier erfolgten Wahl
der ritterschaftlichen Abgeordneten für den Schwarz¬
waldkreis zur 2 . Kammer wurden gewählt : Die seitherigen
Abg . Frhr . HanS v . O w , Präsident der Zentralstelle für
die Landwirtschaft , Karl v . Neubronne r, k. Kammerherr
in Stuttgart , und an Stelle des Frhrn . Karl v . Speth-
Schülzburg der Frhr . Albert v . Kechler - Schwandorf,
Oberstleutnant z. D . in Stuttgart.

Friedrichshafen , 29 . Nov . (Korresp .) Minister¬
präsident o . D . iFrhr . v . Mittnacht  ist gestern hier
eingetroffen und hat in seiner Villa Wohnung genommen.

Lan-tagswahle«.
2 . Wild derg , 30 . Nov . Nachdem letzten Sonntag

der sozialdemokratische Kandidat , Buchbinder Jöhler aus
Stuttgart , eine Versammlung hier abgehalten und über
die Bedeutung der bevorstehenden Landtagswahl für daS
werkthätige Volk gesprochen , wurden unsere Wähler gestern
abend wieder zu einer Versammlung berufen , in der der
seitherige , wiederum kandidierende Abgeordnete des Bezirks,
Fabrikant Gchaible ein Referat erstattete . Zu diesem Zweck
hatte sich eine den verschiedensten Ständen angehörige Ver¬
sammlung im Gasth . z. Traube eingefunden . In ^ /»ständiger
Rede gab Hr . Schaible eine allgemein verständlich gehaltene
Uebersicht über die Verhandlungen des Landtags während
des letzten Jahres und die Gründe seiner Stellungnahme
und Abstimmung bet den einzelnen Fragen . Die wichtigeren
Gegenstände wie Waldfeuerlöschordnung , Biersteuer - und
Wirtschastsabgabegesetz , Warenhaussteuer und Wafferrechts-
gesetz erläuterte der Referent eingehend und fügte hieran
einen klaren , gewandten Vortrag über sein Wahlprogramm,
das bereits veröffentlicht wurde . Seine Darlegungen gipfelten
in dem Hauptgrundsatz : dem kleinen und mittleren Mann
soll und muß geholfen werden ! Obwohl konservativ , ver¬
spricht Herr Schaible dem gesunden Fortschritt auf jeglichem
Gebiet seine Mitwirkung . So fanden denn auch seine
Ausführungen rückhaltlosen Beifall . Als Dankesbezrugung
für die seitherige Thätigkeit des Abgeordneten erhob sich
die Versammlung von den Sitzen . Wie schon voriges Jahr,
so wurde dem H . Gchaible zum Schluß auch gestern wieder aus
der Mitte der Versammlung dringend ans Herz gelegt , bei
Gelegenheit dafür einzutreten , daß für die in letzter Zeit
von hier nach andern Orten verlegten bezw . zur Verlegung
in Aussicht genommenen Beamtungen ein Ersatz geschaffen
werden möchte , was der Kandidat in freundlicher Weise
zusagte.

Oberndorf.  Komm .-Rat Erh . Junghans in
Schramberg hat die Kandidatur der Deutschen Partei für
den Bezirk Oberndorf angenommen.

Ulm,  29 . Nov . (Korr .) Die deutsche Partei hat
gestern abend in einer Plenaversammlung . dem Antrag
des Ausschusses gemäß , beschlossen , Oberbürgermeister
Wagner als Kandidat für die Landtagswahl aufzustellen
und die übrige Wählerschaft zum Beitritt zu dieser Kandidatur
aufzufordern . Wagner ist noch in Berlin.

Heilbronn . 29 . Nov . Die hiesigen bürgerlichen
Kollegien haben an den Oberbürgermeister Hegelmaier
ein Schreiben gerichtet , welches folgenden Wortlaut hat:

Die Mitglieder der bürgerlichen Kollegien haben am 6. Mai
1898 die Erklärung abgegeben , daß sie die von Ihnen beabsichtigte
Annahme eines Mandats in den Reichstag mit den Anforderungen,
welche unser Gemeinwesen an den Stadtvorstand stellt, nicht für
vereinbar erachten. Die Richtigkeit unserer Auffassung ist durch
die seitherige Erfahrung bestätigt worden . Sie haben sich nun
neuerdings bereit erklärt, auch ein Mandat in den Landtag anzu¬
nehmen. Wir sehen uns daher veranlaßt , unserer Ueberzrugung
dahin Ausdruck zu geben, daß wir in der Uebernahme dieses Man¬
dats eine weitere Schädigung der Interessen unserer Stadtverwal¬
tung erblicken müssen".

ve»tsche» Leich.
Berlin,  29 . Nov . Die Nordd . Allg . Ztg . meldet:

Als Nachfolger deS Fürsten Münster wurde der bisherige
Botschafter in Petersburg , Fürst Radolin , zum deutschen
Botschafter in Paris ernannt.

Ausland.
London , 28 . Nov . Lord RobertsAwird jetzt Ende

Dezember in England erwartet , um den Posten als Oberst-
kommandierender des brittischen Heeres zu übernehmen , den
Lord Wolseley am nächsten Freitag aufgeben und Sir
Evelyn Wood  bis zu Lord Roberts Ankunft vertreten wird.

Paris , 28 . Nov . Eine schreckliche Dynamitexplosion
fand heute Mittwoch in dem Kohlenbergwerke von An iche
(Departement du Nord ) statt . Nach den bisher vorliegenden
Berichten seitens der Direktion find durch die Katastrophe
14 Bergleute getötet und 10 verwundet worden ; 18 Arbeiter
werden noch vermißt . Der Umfang des Materialschadens
läßt sich überhaupt noch nicht übersehen , da die Aufräumungs-
arbeiten noch nicht einmal begonnen werden konnten.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin , 29 . Nov . Die antibrittische Bewegung

in der Kapkolonie nimmt infolge der brittischen Greuel
beängstigende Ausdehnung an . Seit Monaten treffen
warnende Nachrichten aus der Kapkolonie ein . Die größte
Aufregung herrscht namentlich in dem Teil der Kapkolonie.
wo bisher noch keine militärischen Operationen stattfanden.

London,  29 . Nov . Aus der Kapkolonie kommen
höchst ernste Nachrichten . Das Reutersche Bureau , das als
offiziöses Organ der brittischen Regierung zu gelten hat,
meldet aus Kapstadt : Die Entfremdung zwischen Holländern
und Engländern in der Kapkolonie nimmt zu . Eine lebhafte
gegen die Engländer gerichtete Propaganda ruft überall
Unruhe hervor . In den wichtigen holländischen Zentren
der Kapkolonie herrscht bereits offener Aufruhr.

London,  30 . Nov . Daily Mail bestätigen , daß
Burrngeneral Dewet dieKopkoloniebrdrohe . Erstehe
an der Spitze von 3000 Buren und werde durch Auf¬
ständische in der Kapkolonie unterstützt . Diese Bewegung
drohe sich sehr weit auszudehnen . Die Engländer be¬
finden sich plötzlich überall wieder in der Verteidigungs¬
stellung.

E d e n b u r g , 27 . Nov . Dewet hält Dewetsdorp
besetzt. Dies wird als Anzeichen dafür angesehen , daß er
beabsichtig !, in die Kapkolonie einzudringen , um sich

Ersatz der Mannschaften zu verschaffen . Von den Engländern
werden deshalb alle Furten deS Ocanjefluffes besetzt ge¬
halten . Ohne eine Vermehrung der berittenen Ma nnschaften
ist keine Hoffnung vorhanden , Dewet zu fangen.

Präsident Krüger in Europa.
Paris , 29 . Nov . In der Umgebung des Präsidenten

Krüger verlautet über dis Unterredung mit Delcasse . daß
Krüger sich darauf beschränkte , zu erforschen , wie sich die
französische Regierung gegenüber gewissen Möglichkeiten
verhalten würde , die sich aus den Schritten , die in Europa

ethan werden sollen , ergeben könnten . Die Unterredung
ewegte sich in allgemeinen , unbestimmten Ausdrücken.

Delcasse gab weiter zu verstehen , daß Frankreich keinerlei
Initiative ergreifen , aber auch einer solchen nicht ent¬
gegentreten und sich ihr vielleicht anschließsn werde , wenn
sie unter Umständen zutage trete , die die Billigung Frank¬
reichs verdienen.

Paris,  29 . Nov . Die Abreise deS Präsidenten
Krüger aus Paris erfolgt Samstag Mittag 1 .50 Uhr mit
dem Nord -Expreßzug . Krüger begiebt sich zunächst nach
Köln , wo er bis Montag Vormittag bleiben wird . Von
dort aus reist Krüger nach Magdeburg , wo er übernachtet,
und Dienstag vormittag nach Berlin.

Die Krisis in China.
Köln,  29 . Nov . Nach einrr Meldung der Köln.

VolkSztg . aus Tstntau machen die Boxer der Mission des
Prooikars Freinademetz in Puoly noch viel zu schaffen . Die
Gemeinde Curaio ist ganz zerstört . 2 5 2 0 Christen wurden
ermordet und 50 Jungfrauen zur Stadt geschleppt.

London , 29 . Nov . Morning Post meldet aus Peking
27 . ds . : Nachdem die Gesandten erklärt hatten , sie seien
mit dem jüngsten Erlaß des Kaisers Kwangsü , worin die
Bestrafung der Schuldigen angeordnet wird , nicht zufrieden
gestellt , richteten Li - Hung - Tschang und Tsching an den
Kaiser ein Telegramm , worin sie ihn darauf aufmerksam
machen , daß die Gesandten weitergehende Maßnahmen ver¬
langen , als in dem Erlaß vorgesehen seien , und ferner
darauf Hinweisen , entweder müsse der Kaiser selbst nach
Peking zurückkehren , oder es müsse jemand bestimmt werden,
der für ihn in Peking handeln könne . Schließlich wird in
dem Telegramm mitgeteilt , die Admirale treffen auf dem
Jangtses Vorkehrungen , die Absendung der für den Hof
in Stnganfu bestimmten Lebensmittel zu verhindern . Auch
der Vizekönig Liukunyi wandte sich an den Hof und ver¬
breitete sich in einer Denkschrift über die Thätigkeit der
Admirale.

Petersburg , 29 . Nov . Nach einem Telegramm deS
Geverals Zerbitzki vom 17 . ds . hat das Schanhaikwaner
Detachement der von 10,000 Boxern , Tungusrn und
chinesischen Soldaten belagerten Bischof der Ostmongolei
mit 20 Missionaren und 3000 christlichen Familien befreit.

Tientsin , 27 . Nov . Die ungefähre Anzahl der fr emde n
Truppen in Nordchina beträgt : 7500 Jirgläader , aus¬
schließlich derjenigen in Shanghai uns Hongkong , 25,000
Deutsche , 15 .000 Japaner . 15,000 Franzosen . 8000 Russen
(ausschließlich derjenigen in der Mandschurei ), 2100 Italiener,
1800 Amerikaner und 300 Oesterreicher.

Vermischtes.
Schüler - Selbstmord . Ja Gotha hat ein 13jähr.

Junge sich ertränkt,  weil er eine Unterschrift , die sein Vater
unter einen Tadel setzen sollte , selbst vollzogen hatte , was aber dann
herauskam . Furcht vor Strafe trieb das Kind in den Tod . Die
Goth . Ztg . regt bei dieser Gelegenheit an, ob es sich nicht empfehlen
möchte, einen Tadel durch geschlossenen Brief mit der Post
den Angehörigen zu übermitteln , statt ihn den Schülern ins Heft
zu schreiben.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 2 .— 8 . Dezember.

Herrrnberg : 4 . Krämer -, Vieh -, Roß - und Flachsmarkt.
Horb : 4 . Viehmarkt.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 29. November . Gesucht werden : 1 Möbelschreiner (auswärts ),
2 Schreinerlehrlinge , 1 Friseur , 1 Gärtnerlehrling , 1 Schmied¬
lehrling (auswärts , ohne Lehrgeld), 1 Wagnerlehrltng , ebenso
2 Schneider (1 auswärts ), 1 Schuhmacher ; weiter : 1 Dienstmädchen
für die Landwirtschaft , 1 Dienstknecht für die Landwirtschaft (aus¬
wärts ). Vermittlung kostenfrei. Arbeitsamt Herrenberg (Stadt¬

pflege .)_

Eingesandt.
Gustav - Adolf - Sach  e. Am Adventsfest tritt der Gustav-

Adolf -Verein an die evang . Gemeinden und ihre Glieder heran
mit dem Zuruf : Vergesset nicht eurer Brüder in der Zerstreuung 1
Wir dürfen uns ja von Herzen darüber freuen , daß auch das Werk
des Gustav -Adolf -Vereins immer mehr sich ausbreitet und zwar als
ein Werk des friedlichen Bauens unter den zerstreuten Gliedern
evang . Kirchen. Insbesondere ist ihm eine neue umfangreiche Auf¬
gabe erwachsen in der Pflege der aus der evang . Bewegung in
Oesterreich herauswachsenden Gemeinden . An ihnen wirken auch
verschiedene württ . Geistliche.

Um den vielen kleinen und großen Bedürfnissen der seitherigen
und der neuen Pfleglinge deS Gustav -Adolf -Vereins einigermaßen
genügen zu können, sollten dem Verein neue vermehrte Mittel zu¬
fließen . Dieses Jahr besonders dürfte der reiche Segen , den wir
von Aeckern, Wiesen , und nicht zum wenigsten von den Obstbäumen
einthun durften, manches Herz und manche Hand willig machen zu
neuer oder zu reichlicherer Beisteuer , wie solche Hoffnung auch der
Vereinsvorstand hegt und ausspricht.

Der Bezirk Nagold , der sonst in allerlei Werken der Liebe
nicht zu den letzten gehört , steht im Gustav -Adolf -Werk nicht unter
den ersten. Darum möchte dieser Aufruf noch mehr Freiwillige
ans Werk rufen und die seitdem am Werk mithalfen , bitten , helft
mit unermüdlicher treuer Liebe weiter und karget nicht mit eurer
Beisteuer!

Hiezu eine Beilage und das Plauderftübchen Nr . 48.

Druck und » erlag der G . W. Zatsrr 'schen Buchhandlung (« mil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.



Amtliche mrd Privat -Lekanntmachimgt «.
Oberamtsstadt Nagold.

Gcftügelha«s -Berka«f.
Die hiesige Stadtgemeinbe bringt ein fast noch neues 3,90 m

langes . 1,70 w tiefes und 2.60 w hohes mit 3 Abteilungen eingericht « tes
Geflügelhaus mit 1,40 m breitem, 1.70 m tiefem und 2.0 w hoh em
Giebelaufbau für Tauben (B .-V .-A 320

am Mittwoch de« 5. Dez. ae. vormitt. 11 Uhr
aus der Kanzlei der Gtadtpflrgs im öffentlichen Ausstcsich gegen Bar¬
zahlung auf de » Abbruch zum Verkauf , wozu Liebhaber hiemit ein.
geladen werden . Das Gebäude ist auf einen Zementsockel gestellt , mit
Riegelfachwerk au ^gemauert und mit Bretterverschalung versehen.

Auf Wunsch kann das Gebäude bis IS . März k. Js . stehen bleiben.

Den 22 . November 1900 . Sladlpflkge l
Lenz.

WIW
^ Sämtliche

Dzm Weihnachtsbäckerei
nötige » Artikel

b»
E«
M

empfiehlt in frischer , vorzüglicher Qualität bei billigsten
W Preisen.
WW Nagold. iWHch. Laug,

Conditorei u. Cafe . M
»MWI » U« » MNWL «SWMGMK » M
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Carl Rapp
in Kagold empfiehltsein Lager

lN

Bettfedern la. Qualitäten,
GettbarchchCölsch, Latin,Augusta ,Lchuy- ^
und Klei- er-eugle, Kleiderstoffe schwär;
u. farbig in größter Auswahl , Vorhang-
und Möbelstoffe, Hemdenstoffe in größter
Auswahl , Hosenzeugeu. Halbtuche, weiße
und farbige Herrenhemden, Normal und
Lamahewden, Unterhosenu. Unterjacken,
b'wollene, wollene und seidene Tücher,
weiße und farbige Taschentücher, weiße
und farbige Tischtücher, Kragen, Vor¬

hemden, Mancketten, Cramtten,
Hosenträger, Handschuheetc.

bei billigst gestellten Preisen.

siiut LN kalten v/intertac -ell sin vg -iirss Lsüiirkaiss !
Um item tröstsInLsn Lörpsr äis nötiAS ^Varms vierter x,ix,i-

tüLrsn . Aisiit es kanm sin LNASnetunsres nnä virkssmsrss Llittet
sis sine rE Svdtv » l? « I « H »S « ! vsrsslbs ist

in <isn insistsn sinsediäJiKsn dssokäktsn srkältltoti !
(8ekbs tsllLlWtsn von Vi. ?.li) dis M . pro kls .)

HauptnisrltzrlLAtz tu a ^ o 1 cl dki Uro . Holl . I 3̂.2 § , 6ou <1itor.

An die KA . Hrtsvorsteher!
Zur gifl . Kenntnisnahme , daß ich

sämtliche Formulare
zur Bürgerausschutzwahl

auf Lager Hobe.

G. W . Zaifers Krrchdrurkerei, Nagold.

Nagold.
Bi  Husten , Heiserkeit u . s. w.

haben sich meine Spezialitäten:

Spilrwsgvk ' ieli-
Honig -Konbons,
kibisok-kondons,

DIalr6x1rae1-8ondon8
in Paketen ä, 10 und 20

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt

Conditor.

Nagold.

Pnppeuartikek
als Gestelle in Zeug und Leder,
Köpfe in Hoh, Slech u. Porzellan,

Arme , Strümpfe , Schatze
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Hermann Knobel.

Nagold.

X» l' Xriltil-

u . NuuäMvKv
empfehle selbsthe , gestellte

aromat. Zahnpasta
in Dosen L 60 iZ.

Salol -Mundwaffer
in Gl . L 1

Aviv '» kSuvncks Soi »l»o» 8,

vorzügt . b. Husten , Katarrh . Heiser keit.
Tchleimlös . Wivkg . ! Zu 30 u . 50 --Z in

IluAolä bei Oottlod 8 vUmiä

Für Husten-
und Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere notar .begl.
Wirkung ZkUgniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hille bei Husten , Hei¬
serkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Packet 25 --Z
bei Fr . Schund in Nagold , G.
Gutekuust in Haiterbach u. Wilh.
Widmanu in Uuterjettiuge « . I

Nagold.

Lreibritzinvii
von gestrecktem prima Kernleder,

genäht und gekittet , für jeden
Kroftbetrieb.

Le- ersaiten , Näh-
und Bindriemen,

in Stangen,

Htiemenkitt,
Reparaturen werden schnell
vvd pünktlich besorgt.

Carl Hohle.
Sattler und Tapezier.

wo

tu ik'ovl »« bei 8 o11u ^ tzii-L.
6rö88ls 8taUIwLr«nt'ukrili mit

V«r8anä nur an krivat «.

Ztviebelkuchen7°?°"-'
Dez . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

von Bergmann u . Co . Radebeul-
Dresden . bestes Kopfwasser , ver¬
hindert das Ausfallen , Spalten und
Grauwerden der Haare und beseitigt

alle Kopsschuppen.
Vorrätig bei

Otto Drißuer , Friseur.

Nagold.
Von heute an schenkt

fortwährend guten

Apfelmost
Moser z. gr. Baum.

Nagold.

Sandarack-Lack
zum Lackieren von Holzbrand¬

malereien ^ KN
vorrätig bei

Nagold.
Ein noch guterhaltenes

Kmderlvägele
zu verkaufen in der Wohnung von

Jpser Gauß.

W i l d b a d.
Gesucht wird zum sofortigen Ein¬

tritt bet hohem Lohn ein solides

WAdiHen
für die Küche, das auch melken kann.

Fr . Brachhold Wwe. ,
Gasthof z. gold . Roß.

Rohrdorf.
Nehme fortwährend Bestellungen

an auf ital.

Lege-
Hühner,
ausgewachsene

p . Stck . 2 .30 ^ .
^ «gewachsene per Stck . 170 und
liefere solche in nur bester Ware ins
Haus . Georg Magner.

Für sofort ein jüngeres

Mädchen
von 14 — 16 Jahren gesucht bei
gutem Lohn und guter Behandlung.

Näheres in der Expcd . d. Bl.

Nagold.
Ein schön möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Fr . Lutz.

Fosungsbüchlein
pro 1901

ä 50 18  sind vorrätig in der
Cl. IV . Lnksvi -' Zolivll Buchhdlg,

Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl
bei

LILxsr , Vdrmsvksr . '

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Krehberg 's (Delitzsch)

D6lieis.-N.3.tt6ickueli6ii.
Menschen , Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Kreyberg 's „ Delicia ". Rattenk « .
chen. Dosen 0,50 , 1. - und 1.50 ^

m der Apotheke in Nagold.

Nagold.^ -
2 Soeben erschienen:

«Illustriert . Jahrbuch
< der Erfindungen.

Erster Jahrgang 1901.
216 T . Mit 200  Bildern.

Preis nur L ^
Inhalt:  Beleuchtung , Verkehrs¬

wesen, Kriegsschiffe , Rettungswefen,
Lustschiffahrt, Bauten , Pariser Welt¬
ausstellung , Jndustriewerkstätten u.
Maschinen , Telegraphie u. Telephon,
Photographie , Kriegswesen , Kleine
technische Mitteilungen , Neue Er¬
findungen s. d. praktischen Gebrauch,
Neue Heilmittel und Heilmethoden.

Vorrätig in der
G . M . Dnifrr ' schen Buchhdlg.

kreisliste (Mtz7Irv .) vsseast m>4 srsnl» !

L

6686lrbuok , ä. Zungen!., f . ä. v . ksieb.
Mit Einführuugsgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann , Berlin . — 50 ^
« Hellger , ^ . . . . . . . . 1
„ Berndl . 1 ^ so
„ Lauggnth , Eßlingen . 2 ^
, Beck, München . 2 ^ 50^
, Tümmler , Berlin . 2 ^ ^
, Guttentag . 2 ^ xso)
« Hendels Gesamtlitteratur . 1 ^ 50 )
, Heymann.
, — Taschenausg . 2 ^ ^
, der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 ^ 60
, Pfeffer , Leipzig . 3 ^ 70 - s
„ Reclam , Leipzig . 1 ^ 25 )
, Roßberg . , 3 ^ 60^
, Webers Katechismen . 2 ^ SO ^

— mit Anmerkungen herausgeg . v . Achilles 5 SO )
— — gemeinverst . erkünt . v . W . Brandts 4 ^ 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Henle 6 ^ 50
— — „ »re.  herausg . v . E . Gareis 4 ^ ^
— — — erläutert von F . Reatz . . . . 7 ^ SO ^
— — mit den Motiven und sonstigen Vor¬

arbeiten heranSgegebe « v . Haidlen
S T . in S « dn . S4 ^ ( — ^

— — für die Praxis herausg . u. erlt . v . Lands 12 ^ )
— - H. Plauk 6 Bde ., I . « p. S 90 - s
— — Text u . gemeinfatzl . Darstellung von

G . Pfizer. 7 ^ L80 - s
Vierer , H ., Württembergisches Rechtsbuch, 5. Auflage . 7 ^ ^
Bernhardt , H» Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^ ^
Meisek , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^ ( —

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von v . Pfizer z« Mk.
7 .8V , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Zaifer'sche Buchhandlung.
— äusßunft wikä gvkns vntvilt . —



Gewerbeverein Nagold.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt, in den

Monaten Dezember und Januar besondere
Unterrichtskurse für Meister und Gesellen

und zwar zunächst für Zimmermaler , für Schneider , für Tape¬
zierer, evrnt. auch in der Installation von elektrischen HauSleitungen
(Läutewerken) zu veranstalten.

Für Meister und Gesellen find je besondere Kurse vorgesehen.
Die Dauer der Kurse soll sich nur auf 10—14 Tage erstrecken.

Event, kann auch rin Beitrag gewährt werden.
Anmeldungen wallen boldthunlichst mir mitgeteilt werden.
Den 30. Nov. looo . Vorstand:

Schüller.

Gedörrte Tannenzapfen
(Ai oekeln)

per Scheffelsack. . . . 3V Pfennig,
„ Ceutuer. 80 „
„ „ frei ins Hans 90 „

find von heute an zu haben bei

Haiterbach,  29 . Nov. 1900.

Danksagung.
Innigen Dank für die vielen wohlthuenden

Beweise der Liebe und Anhänglichkeit, die wir
beim Hinscheiden und dem Begräbnis unserer l.
Gattin und Mutter

Karoline, geb. Geigte,
in so reichem Maße erfahren dursten, insbesondere

D für die schönen Blumenspenden, die ehrenvolle Leichen-
Ibegleitung von hier und auswärts und den erhebenden Gesang
drS Kirchenchors.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Johs. Kaapp, Lauunternehmer,
mit Kindern.

Nagold.

Empfehlung.
Ich empfehle mein gutsortiertes Lager von Pelzware « :

Muffe, Kragen, petzbarett für Damen, sowie Mützen
verschiedener Fayonen, Handschuhe, Hosenträger
Lravatte«, Bruchbänder, ^ MI ff mit und ohne Federn,

z« de« billig - EMU- ste« Preise » . "WsU
Reparaturen von Pelzworen. sowie dos Einfüttern von Muffen

werden schnell und billigst besorgt.

t. Gottl. Grotzwann,
Kappenmacher.

X a Ao 1ä.
Meine

in

Damenconfection
von

Jackets, CLpes,
^ Kragen, »

chÄ, schwarz und farbig, in Grimmer
und Astrachan

find in größter Auswahl eingetroffen und
empfiehlt solche zu den allerbilligsten Preisen bestens

«K Herm . Briutzinger . «D»

GGGNSGG6 GGGGGi

Meine Weihnachts -Ausstellung in
88 Kinderjpielnmren88

ist eröffnet. Dieselbe bietet bei größter Auswahl
und billigst gestellten Preisen viele Neuheiten.
Prächtiges Sortiment in Christbaumschmuck. ^

( rill Ullomm.

Nagold.

Geschäfts-Eröffnung
««d Empfehlung.

Dem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehre,
!ich mich, hiemit onzuzeigen, daß ich in meinem neucrworbenen!
Ĥause in der

Bahlthofstvaste vis-ä-vis dem Hotelz. Post

ein Schnhwaren -Lager
(in großer Auswahl)

verbunden mit

Matzgefchäft
eröffnet habe. Es wild mein nsrigstks Bestreben sein, durch
gute «nd reelle Ware bei billigster Berechnung die beste>
Zufriedenheit einer werten Kundschaft erwerben zu suchen.

Hochachtungsvollst zeichnet

Schuhmacher.
MO Reparaturen werden pünktlichv. billigst besorgt

N a g o

künstlicher und moderner Haararbeiten, ^
sowie in Pupperr-Perricken p

empfiehlt fich bestens D
Ott « Ori88 « « r , ß

k'risvar avä ksrüvkvninuebsr. U

8o6ben «rsvilitzutzu:

^ fürst kismsi-eks krisle ss!
an 86 INK kraul unll kallin.

Herausgegetlev von Hsrdsrt V. LiLMLrck.
Mit einem mehrfarbigen Titelbild der Fürstin

roch Frorz v. Lenboch und 10 weiteren Porti ai-Beilagen.
Orei » Kvlt». V ILL . SO OlkA

^ Der Schöpfer unsere? Reiches wird durch die Bekanntgabe dieser!
Briefe , die von neuem den Beweis liefern , daß sein Gemüt ebenso groß!
und tief war , wie sein Geist , den Herzen vieler seiner Landsleute mensch- !
l̂ich nähergerückt.

Bestellungen  erbittet höflich
V.

^ Buchhandlung.

Beliebte « Vt v1Im »oI»t «jxv8eI»«i»li!

von < t>r . in
Lieferant verschied, fürstl . Häuser , weltberühmt , altbewährtes ErfrischnngS - « nd
Waschwasser , von ärztlichen Autoritäten bei schwache « , entzündete « A « ge«
«nd Gliederschwäche als vorzüglichst empfohlen , feinstes Parfüm.

In Flaschen ä 40, 60 und 100
Alleinverkauf für Nagold  bei Conditor « l . « » » aa.

Nagold.

Kaffee in roh
p. Pfd. zu1 . 1,20,1,40, bis 1,60.,

Kaffee geröstet
offen und in Paket von ^ l 1, 1.20,

dis ^ 1,60 per Pfd ., sowie
Kathreiners

Malzkaffee,
hübsche Auswahl in

von PH. Suchardu.Gebr. Waldbaur.

sowie

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

neben der Traube.
N a 0 0 l d.

Frisch eingetroffen find
Bismarck

1 Heringe, r
welche ich bei Abnahme von 1 Dose
zu ^ 2.50, bei 2 Dosen ä>*4k2,40
erlaffe.

Lr . 8vLitte » Lt« 1i » .
Nagold.

Denatur.

/F/v/raqiv,//
empfiehlt billigst

Nagold

empfirhlt billigst
M . Martin.

«treu , reelleu. billigste BezusSauellei
Jnmehr alrlLÜVOü Familien im Gebrauchet

(sllnstzktzäern.
«iusedaunc ». Lchwancnseder«. Schwa-
ueubauue « u alle anderen Sorten Bettsedern
a. Daune» Neuheit und beste Reinigung
«rantierl I Gute, öreisw. Bettsedernp. Pfun>
lir « .«« ; 0 .8« : I I .lv . Prima Hali-
auue « 1.«0 ; 1.8«. Polarfever « : halbwei'

»r weiß 2 .S« . « ilberweiste « Suse- UN
Schwauenseder » » ; s .K«; «, s . Silberweiße
«a « se- u .schwa »e»»a »uenb,ib ; i ;8; io ^ t
»cht chiuestscheaaurdauneu S.L«; «. Po¬
larbarme » 8; 4; 5 Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei geg. Nachn.I NIchlaesallendcr be¬
reitwill . aui uniere Kosten zunickzenominen.
^ psvksr L 60.

In k-Isrkcrrct Nr 8« in Westfale«.
«U - Probe » u. auSMr,. PreiSUfte«. auch
Wer Lettetoll«, »msoust u.»ortofrei rDl-

aabe der Nreielaxeo erwünichtl

Ev . « ottesdi - nste in Nagold:
Sonntag 2. Dezbr. Adventssest:

^/rlO Uhr Predigt und Abendmahl,
5 Uhr liturg. Gottesdienst, Opfer
für den Guftav-Adolf-Verein.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Am 1. Adventsonntag den 2. Dez.
morgens 7 Uhr 25 Min.
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